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Liebe Orientierungs-Leserinnen und Leser,

während dieses Heft am Werden ist, tobt 
um uns herum die Wirtschaftskrise. Täglich
lesen wir neue Horrorszenarien. Die Börse
bricht weg, kein Tag vergeht an dem nicht 
ein neuer Konzern mit staatlichen Mitteln 
gerettet werden soll, der Staat verbürgt sich
(und damit unsere Steuergelder) mehr und
mehr für marode Banken.

Und wir? Wir reden über »stattlich, prächtig, stark bewegt«?

Diakonie und Leidenschaft, die passen zusammen. Sich
voller persönlicher Leidenschaft in die soziale Arbeit stür-
zen, dass passt zur Idee des Dienens. Aber Stolz? Stolz geht
direkt mit Hochmut einher. Da liegt eine Gefahr, der wir uns
nicht entziehen dürfen? Hochmut kommt vor dem Fall…

Was wollen wir mit dieser Orientierungsausgabe? Wie 
passt das in unsere Zeit? »Voller Stolz und Leidenschaft«?

Stolz machen wollen wir – statt zu jammern. Jammern gibt 
es allenthalben.

Aufmerksam machen wollen wir auf die Gefühle Stolz und
Leidenschaft: bei uns, bei Ihnen, bei Menschen mit Unter-
stützungsbedarf, in den Strukturen, die Behindertenhilfe
prägen.

Fragen wollen wir: Was macht stolz?

Und – es gibt sie, die Menschen, die voller Stolz berichten:
von sich als Sportler, als Mitarbeiterin, als Künstlerin, 
als Heimbeirat, als Tänzer, als Gestalter, als Musikerin.

Lassen sie sich anstecken von diesen ermutigenden Erfah-
rungen, von diesen Berichten vom kleinen Stolz und großer
Leidenschaft.

Werden Sie aufmerksam für die eigenen Erfahrungen,
fühlen sie sich selber »stattlich, prächtig, stark bewegt«.
Bekennen Sie sich zu Ihrem Stolz und Ihrer Leidenschaft!

Voller Stolz auf dieses Heft grüßen leidenschaftlich

Ihre

NEU:

Orientierung jetzt online.

www. beb-orientierung.de


